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Programm der Veranstaltung

• Einführung ins Migrationsthema

• Vorstellen des Götti/Gotte-Pilotprojektes

• Erfahrungen eines bereits bestehenden Götti/Gotte-Tandems

• Informationen zum konkreten Ablauf

• Apéro und Austausch



Asylbereich
= Flucht

120’000 Personen

≈ 1.4 % der Bevölkerung

Ausländerbereich
= Arbeitsmigration (v.a. EU)

2.3 Mio. Personen

≈ 25 % der Bevölkerung

Asylbereich ≠ Ausländerbereich

Quelle: asile.ch



70 Millionen Menschen sind weltweit auf der Flucht

Quelle: UNHCR, Global Trends 2019

Syrische Flüchtlinge, ausserhalb Kobani, Türkei. Quelle: 
UNHCR / I. Prickett

Die Hälfte davon sind Kinder

40 Millionen aller Vertriebenen sind Flüchtlinge im 
eigenen Land

25 Millionen fliehen über die Landesgrenze und 
suchen zu 85 % Schutz in selbst armen 
Nachbarländern

Nur 3 Millionen haben ein Asylgesuch gestellt

Menschen auf der Flucht



Quelle: SEM, Asylstatistik 2019

Asylgesuche nach Nationen in der Schweiz



Anerkennungs- und Schutzquote bei 
Asylgesuche in der Schweiz von 2009-2019

Quelle: SEM, Asylstatistik 2019



• Zusammenleben stärken

• Soziale Beziehungen pflegen, suchen und zulassen

• Kennenlernen von Flüchtlingen und deren Probleme bei der 

Integration

• Hilfeleistung für Integration

• Förderung des gegenseitigen Verständnisses und des Respekts

Ziel des Götti/Gotte-Pilotprojekts



Aufbau eines sozialen Netzwerkes

• das Pflegen privater Kontakte mit SchweizerInnen

• die unkomplizierte, unbürokratische und individuelle Handhabung von 
gemeinsamen Verabredungen – mittels SMS, WhatsApp oder Telefon

• ein auf Augenhöhe stattfindender Umgang miteinander

• das Abbauen von Hürden in Alltagssituationen

Wie tragen wir dazu bei?



• Vorschläge für mögliche Freizeitgestaltung in den Unterlagen

• Ausflüge und Anlässe sollten kostengünstig sein
• anerkannte Flüchtlinge (B) verfügen monatlich über ca. CHF 900.-
• vorläufig aufgenommene Ausländer (F, Bürgerkriegsflüchtlinge) 

verfügen lediglich über monatlich ca. CHF 400.-
• Rückerstattung von ÖV-Tickets für Flüchtlinge durch den Verein, 

falls kein Libero-Abonnement vorhanden
• Kranken und Unfallversicherung vorhanden
• Reise ins Ausland nur mit anerkannten Flüchtlingen (B) und nicht 

mit Bürgerkriegsflüchtlingen (F) möglich 

Einige Hinweise



• Lösung rechtlicher Fragen zu Familiennachzug/humanitäre Visa für 
Familienangehörige/Arbeits-, Miet- und Sozialhilferecht
- SozialarbeiterInnen
- Berner Rechtsberatungsstelle für Menschen in Not, Eigerplatz 5, 3007 

Bern, Tel. 031 385 18 20, Fax 031 385 18 21, info@rechtsberatungsstelle.ch; 
Öffnungszeiten für Kurzberatung und Terminvereinbarung: Montag, 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

- Juristische Sprechstunde der Schweizerischen Flüchtlingshilfe SFH
Dienstag- und Donnerstagnachmittag jeweils von 14 bis 17 Uhr anrufen: 
Tel. 031 370 75 99 oder mit Kontaktformular: 
https://www.fluechtlingshilfe.ch/juristische-sprechstunde.html

• Psychologische, psychiatrische und medizinische Betreuung

Worum geht es nicht?



Erfahrungen eines bereits 
bestehenden Götti/Gotte-Tandems

Hans Greuter



• Anmeldeformular ausfüllen,  konkrete Wünsche direkt vermerken

• Wir «matchen» pro Anmeldung einen Flüchtling und teilen die jeweiligen 
Kontaktmöglichkeiten mit (telefonisch, WhatsApp, SMS)

• Die interessierten Flüchtlinge sind bereits informiert und warten auf  eine 
Kontaktaufnahme – der erste Schritt liegt somit bei den Göttis und Gotten

• Individuelle, selbst organisierte Verabredungen (4-6 Treffen)

• Falls Schwierigkeiten, Fragen oder Unsicherheiten auftauchen sollten, 
stehen wir jederzeit zur Verfügung – info@connectrefugees.ch

• Abschlussfest am 20.06.2020 im Quartiertreff Thunplatz,  ab 16.00 Uhr 
(mehr Informationen folgen), siehe auch www.connectrefugees.ch

• Feedbackprozess 

Konkrete Vorgehensweise


